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Agrarischer Appetit .
Nicht nur die Kirche Hai einen 511101

SKagcn , man kann dies auch mii gutem Recht
von den Agrariern sagen . Am 27 . Juni nahmen
die deutschen Agrarier der Tschechoslowakei
an einem „ germanischen Bauern - und Land -
kongreß " in Nürnberg teil , der dir Dünsche
der Herren von „ Aar und Halm " in einem
so ausgiebigen Speisezettel niederlegte , daß
man statt von Appetii eher schon von Gefräßig -
teil sprechen kann . Tie Organisation o' er
Agrarier ist längst eine mustergültige — sie
verschmähen es trotz aller „ germanischen " Bau -

ernragc auch nicht , in der grünen Intcrnano -
nale zur Wahrung ihrer Geldsachinteressen
mit Andcrsnaiionalcn gemeinsame Sache zu
machen — sodaß sie m der Tat au : große Er¬
folge zurückblicken können . Kein Wunoer . wenn
ihr Aovcii : während des Essens immer größer
geworden ist , und wenn sie nun meinen , daß
die anderen Bevölicrungskrcise nur dazu da
sind , um sich von ihnen schröpfen zu lassen und
daß die Regierungen lediglich ihre Erekuriv -

organe zu sein haben .

Den Vorst ? , aus diesem „ Germanischen
Dauernrag " — die alten Germanen würden
sich im Grabe umdrehen , hörten sie . wie die

heutigen agrarischen Preisrreider ihren Namen
mißbrauchen — führte der Abgeordnete Josef
Mayer vom Bunde der Landwirte
aus der Tschechoslowakei , wie überhaupt
die Herren vom „ B. d. £ . " aus diesem Kongreß
das große Dorr führten . Zuerst ließen sich die

Kongreßteilnehmer von einem Herrn Dr . von
Volkman « i einen Dorttry halten über vas
Thema : „ Was lehn den germanischen Bauern
die deutsche Geschichte " , dann gingen die

Herren — von Idealen allein kann man nicht
lüden — rasch zu realeren und für sie schmack -
hofieren Tingen über . Ter Abgeordnete
Hanrciw aus Wofrt ? in Mähren sprach
über „Zoll - und Handelspolitik " , wobei er

„Schutz der Landwirtschaft " durch hohe
Agrarzölle verlangte . Dann referierte
Natwnmrat Tchöubaucr aus Oesterreich
über „ Einsährige Arbeitspflicht " ,
der in der Nachahmung der in Bulgarien ge -
schlich angeführten einsährigcn Arbeitspsiichi
offenbar ein Mittel erblickt , um die Land -

arbei : er zu Paaren zu treiben , dock war er sich
über den Inhalt des Gesetzes wohl nicht ganz
klar , darum empfahl er die Frage den Organi¬
sationen vorerst noch zum T rubrum .

Den Gipsclpunii des Kongresses bildac

aber crfi die Verhandlung des Punktes der

Tagesordnung : „ S t rc i ! . v b w ch r u n d

technische Noihilfe " , zu oem da Se¬

kretär da „ Germanischen Bauern - und . Lank »

vollsvcröindung für Nord - und Mitteleuropa "
( l ) ein Herr Joses I a n a u s ch aus Böhmisch -

Lewa das Referat afrattar . Dieser Herr
wollte wohl den Beweis dafür liefern , daß den

Agrariern nachgerade kein Maß da Dreistigkeit

zu groß ist ! was a sich an Ardetterseindlichkeii
leistete , dos zeigt , wie üppig sich die Herren

Agraria fühlen . Dan ' der Wuchaprome , die

sie aus Kosten der grenzenlosen Verelendung

und Ausplünderung de ? Bevölkerung erziel -
ran . fühlen sie sich als Herren und sie lehren
nun den Arbeitern gegenüber den Herrrnstand -
Punkt in da brutalsten Weise hervor . . Herr

Ianausch empfahl den „ Selbstschutz " , damit

Streits der Arbeiterschaft icder Art ein für

allemal unmöglich werden . Dieser „ Selbst -

schütz " soll in da Tschechoslowakei nach Art der

in Deutschland bestehenden „ Technischen Nm -

Hilfe " geschaffen und in einer dauernden

Streikbrecherorgcinisation beste¬
hen . In einer von den in Nürnberg versammelt

gewesenen „ germanischen " Agrariern gefaßten

Entschließung wird die gesetzliche „ Hastung in

sedcr Hinsicht " seitens der Arbeitcrgcwetckschas -
ten für . . willkürliche Sireiks " — und welcher

Streit erschiene den Herren Agrarien nicht

„willkürlich "! — verlang : ; noch größae Hvff-
uungen aber setzen sie aus die zu sthasieuoe

Sireikbrechergarde , die den ? lame . n „Technische

Nothilfe " führen snll . Dir . se Garde von Ehren

Männern soll mch«. nur aus . Notitandsarderi ,

d. h . aus Arbeiten beschränk : werden , die bei

Steife ane Voraussetzung da Wieda -

Wichtige Parteibeschlüsse .
VekiamUimige » öder Wirtichuttskile . Ardettstofiglett uvil Teuerung . —

Wettere Ausübung der Semembeiunttiooeu . — Für die Enteignung des

Grodgrunddesttzes , gegen die Dectmatiichuug der vrenzwittver .

Nicht imr die zu gründende „ Technische

Nothilft " soll also den Arbeitern bei allen

wirtschaftlichen und politischen Streiks in den

Rücken fallen . tS. soll auch die Organisation
! da Agraria selbst diesem edlen Zweck dienst

bar gemach : werden . Der Streikbrecherehrgeft
da „ germanischen " Leuieschinder will sich auch

jr . ich; bloß daraus beschränken , bei landwiri -
ici Vvuzugsau - ichuß der Paneworstandei und Angestellten eindrruftncn Prorrlttundgedun . schafUichen Streiks „ die Proouition sorizu -

hiekl am L. d. tili , in Prag eure Sitzung ad , in
der üdcr die Beschlüsse da Konserenz derGewerk -
schaftszentvaien am ö. d. M. in Prag berichte !
wurde , die sich im ; den Fragen der Wirtschaft ? -
trist , Ardettsfestgleu und Teuerung drschäftigrc .
Es wurde beschlossen , den Bezirks ? : » . : 1 jan00er .

jzu rnwsrhlen , Versammlungen mii dirsti Tages -
>Ordnung einzuberufen . Die Resolution wird im
! wcscnüichcn die Forderungen enthalten , die die

Gewerkschaft szroiralen aufgestellt baden .
Da Klub der Abgeordneten dal gcga . c«rn

! Gesetzrnnours darefftnd die Verlängerung da
Vlandotsdauer da lÄuneindepernriungen in euer

gen nicht beteiligen . führen " , sondern a bietet sich zum S : rcil -
In einigen Lorten versuchten Kommunisten nn ! bruch auch bei allen sonstigen

Auftrage ihra Porteizentralr fetale „ Verein -
~~

barungen " mit sozialdemokratischen Organisatw .
neu zu treffen . Aus diesem Wege wollen sie un -
tri gröblichem Mißbrauch da Forderung des ge -
« uuen Proletariats »ach Wiedervereiniguag Ein -
iwß aus dir ^soztaldemolransche Arveiterl - rwogung
gewinnen . Diese Versuche wurden von unseren
Genossen in allen Orten — mii einer einzigen
Ausnahme — sofort zuruSgewiksrn . Der Boll
zugsausschuß sorder : die Parteigenossen und Gc
nossinnen aus . auch fernerhin solche Heuchlerisch :

>röschester Weise Stellung genommen . Trotzdem Einladungen der Kommunisten unbeontnwrte ! zu
wurde sie von der Partamrotsmchrhei : beschlossen . ■tasten
Da Vollzugsausschuß fordert olle Gemeinde -

: imittionärc der Partei aus , ihre Mandate weiter -
i bin . bis zur Ausschretbuno der Wahlen , aus .
>zünden . Die Zuriüklrgung der Atandale tami als
i ein polnisches Kampfmittel nicht betrachte ! wer -
! den . da die Gemeindevertretungen durch ernannte
! Vcrwalrungskommissloncn ersetzt und dadurch das
/ohnehin kümmerliche Rcchi de: freien Srldstoet -

walruno in den ( stamrinden fast völlig beseitigt
würde .

Dir Sitzung beschäftig «: sich ferner mti der
Frage da Veritwatlichung da Grenzwälde :
Schon da Tetschcna Parteitag da ! die Stellung -
nahm - , da Paart in dieser Frage genau bestimmt .

lichen Sell - srvawaliungslörpcrn gebildet werden .
Aus diesem Grunde nimm ! die Partei auch mit
alla Entschiedenba ! gegen die geptan « Vastoe ! -
lickung der Grcnruvafea Stellung . Paarigen ester .
und Paacigcnoffinncn werden sich stlbstverstand -
lich an den von bürgerlichen Parteien oder vom
dentschgclbrn Zennalveroand der Gürerbeamirn

Streiks , bei Lohnkämpsen in der Industrie
wie bei „ politischen " Streiks einem verehr

liehen Ausbeuienum ergebenst an . Tic „ Vei -

lretungcn der ordnungsliebenden Bilks -

teile " , mit denen dt ? agrarischen Organisata -
ren des Srreikbruches in „ enga Fühlung " vor -

gehen wollen , sind . zweifellos die I n d u-

ftrielleuorgoiijsotlonen . „Technische
Nothilse " . Organisierung des Srreikbauhes im

Großen und Aushungerung aller von
Streife „ergriffenen Gebiete " — deutlicher
kann der Ausbeutergeist des Großagrarieriums
sich nichi mehr enthüllen ' .

Es hätte etwas an dem Bilde dieses
Agrariertums gefehlt , wenn dir Herren auf

ihrer Tagung neben den arbeiterfeindlichen
Orgien , die sie dort feierten , nicht auch diesmal

gegen die Pflicht des Steuerzahlens Sturm

gelaufen wären . Sie lehnen „ mir alier Entschie -
dendest " alle Steuern , die „ einen Eingriff in

den Vermögensbesland bedemen " ab . soidern

. . grundsätzlich die Befteiung des Kinder ^ und

Gattenerbes von der Erbschafts - und Schen

lungssrcuer " und vieles andere mehr . Ilm dem
Staa : Steuern zu zahlen , dazu sind nach mo -

anderen
die der Staat

desausschnstc - für Mähren zu urgftren . Seit ounch indirekte Steuern nach Herzenslust
Wochet : werden von den maßgebendsten Regie - lchröpsen nwge : dagegen hat derselbe Staat ,

aiugsftcllen befnmmrr Zusagen m dieser Frag ? dem die agrarischen Herren sich beim Steuer -
gemach : , derc : / Enthaltung immer wieder unter - zahlen so zugeknöpft zeigen , ihnen gegen die
bleib :

.
Es soll nun von der Regierung die end Arbeiter dienstbar zu sein und hat sie ihnen

luhc Einlösung ihrer Versprechungen energisch mfe ihrer Ausbeutungsgier auszultesern .
verlang : werden .

Tic deutsche Liga für Völkerbund uns - Völker
Verständigung ladet unstre Partei zur Mstarbeft
ein . Es wurde beschlossen , gelegentlich der Kon -

ferro ; der Internationalen Ärlfitsgemriuschoft
sozialistischer Parteien . Mitte September in
Karlsbad , über dicst Frage weuere VerhanAuu -
gen zu pflegen , woraus der Parteivorsrand in
einer späteren Sitzung über die endgültige Stel¬
lungnahme beschließen wird . Daraus ergib : sich ,
daß unstre Genastro vorläufig auch der Äusiorde -
rung . in Zweigvmine der Liga einzutreten ,
leine Folge leisten sollen , de eben die Beschluß -
sastung abgewarre : werden muß .

Schließlich beauftragte bei Vollzuaoausiamtz

Die „ germanischen " Herren vom Lande

. mit der dicken Brieftasche „ verurteilen " in ihrer
Entschließung . . grundsätzlich feden Streik , und

zwar den wirtschaftlichen als auw den politi¬

schen Streif " . Tie Arbeiterschaft wird über

diese „ Verurteilung " des Streiks als wirt¬

schaftliches und politisches Kampimittrl nicht
- sehr erschüttert sein und sie wirb sich natürlich
- durw die ausbegchrenben Herren Ianausch unr >

Konsorten mch : abhalten lassen , dieses Kamps -
mittel auch weiterhin anzuü ' enden . Aber die

Berlin . 6. Just sErgrodericht ) . Zw der Frage ; „ Unser evromeller Gstntrit : in die Regierung kann Absichten und die Gesinnung der agrarischen
der Erweiterung de : Regierung nach links ist i mm als außerordentliche : Schritt in einer Aus - Kapitalisten müssen doch amWia ' werden ,
bisher noch immer rnckts Eursmeidendes geschehen . / nadmemuarum ui ,trage kommen . Ader es ist - sesizuhalten ist daß st ' ' n- io entKie¬
lfeder der Gang de : Verhandlungen zwischen den . » och sehr fraglich , ob es überhaupt dazu komm : . ,

C" X
-

Parteien wird strengstes Stillschweigen bewahrt . ! Schar mehren sich aus dar Zentrum und der ^ ' ^ lvdeS ^Streike - bei Arbeiter pnd .

Schwierigkeiten bei der Neubildung der Koulitiou
iu veutWuud .

Noch leine knltcheiduos — Sie Soziuldemotrateu orvheu mti dem

Austrttl aus der Nesieruas .

Man weiß nur so viel , daß die bürgerlichen Par
reien . dem Einrriit der fenadhängrgro zwar feine

grundsätzlichen Schwierigkeiten bereueu . daß sie
aber um das Schwergewicht des Kalstneits Zöirib
nicht zu sehr nach links verschieden zu lasier , am

liebsten auch die veutschc Bollspartei . über deren

mvnarchttttschcn Charakter kein Zwi- iscl besieht ,

bcrarzicbcn möchicr . Abc : bei den sozialistischer
Parteien herrscht lfebereimrimmung daruoer , daß

diesem Schwanken , ein Emde gemacht werden muß .
So schreib : deuic der „ Vorwärts " : „ Dir

Republik kann nur durch eine republikanische
Mehrheit die notwendigen Maßnahmen zu ihrem
Schutz ergreifen . Das si : die Mehrheit , die aus

Zentrum , Demokraten . Sozialdemokraten und

Ünabdäugigcn dcstcht . Bükt die Opposition so fest

zusammen , daß sie die vei der entscheidenden Ab¬

stimmung med : als ein Drittel der Stimmen er¬

hält und das Gesetz zu Falle dring : , so müsien

die Wähler gegen sie ausgerufen werden, "

Roch entschiedener drück : sich die „Freiheit "
aus , die folgendes über die Verschleppungstaktik
der bürgerstchen KoalmonSpartrie : ! schreibt : Die Folgerungen liegen aus der Hand, "

dos Mittel des Streiks
D- emokrarischen Partei die Snmmen gegen den > / x

, , . ,
Etutrttl der llnabhängigeu Soztaldemoirattschen , wiederholt angrwetidet habcu . ^ Zur
Partei m du Regirrung und es ist auch möglich , j Zci : der ärgster Not trieben sie örgfic Salw -

daß durch die Schuld dieser Parteien , wie nach tage und inszenierten um schäbiger Pro -
dem Morde an Erzberger . auch nach dem Morde isiritttercssen willen A n b a 11 si r c i ? s.
an Ratbenav ein großer Auswand an Energie ' Am dir Preise der Lebensmittel in die Höhe
gegen dic Reaktion schmählich vertan wird , um
die alte Politik des Fortwursteins fortzusetzen.
Ader Zentrum und Teinokraten dürfen sich utchi
tauschen üder den Ernst ve : Situation . Unsere
Partei w: ri > sich nicht als Ouantüe ncgligcaMc
behandeln lassen . Dic gegenwärtige Regierung
stürzt , sobald ihr unsere Partei dic Unterstützung
entzieh : . Diese Situation herbeizuführen , ha :
unsere Partei taglich in der Hand , dann werben

Zentrum und Demokraten Farbe bekennen müs¬

sen . Schlagen sie sich nach rechts , verlangen sie

zu treiben und um die hungernd - Bevollerung
noch ausgiebiger zu plündern , ließen sie
Jahre hindurch weite Flächen des Bodens un -

bebaust , dieselben agrarischen „ Germanen " aber

entrüsten sich, „ verurteilen " und wollen eine

Sireilbrecherbande schassen , um die Arbeiter

daran zu hindern , sich durch den Sneil ein

menschlicheres Dasein zu erkämpfen und sich

gegen Unrecht zu wehren .

Für die Arbeiterschaft sind die Wünsche
® nmbta Mr Sir

in der gegenwärngen Situation eine schwere Bc - ograniwcn J . ngnftägcl - ! ic tchlieyen den^Ring
lasmngsprobe gegenüber ihrem Arbeiteranhang , i ^ Ftofee bes Proletariates : Bank - , „ cndu -

haß sie diesen Schritt unmöglich mitmachen kann , tinc

ausnähme der Produktion bilden , sondern sie

müsse die ' Fortführung der Pr 0 du k-

tiori selbst zum Ziele haben , wotaus

! klar hervorgeht , daß die „Technische ?! otbilft "

! eine regelrechte Streikbrecherbande darstellen

soll .
Dann Hecht es in der Enffchließimg : „ Dte

Landwirifchafl muß federzei : bereit sein , durch

organisierte S tr e t l a du > eh r Er¬

schütterungen auf Wirtschaft Ii -

. ch t » und politischem Gebiete zu

verhindern . " Hiezu gehöre „ dir Sper -
rung deiLieferur . gen vonland -

wirtschaftlichen Produlten in die

von politischen Streiks ergriffenen
Gebiete " . Und so wollen oie Agrarier „ in

engeiFühlungmitdenVeitretun -
g en der ordnungsliebenden Volks -

t e i l e die in der Hand des landwirtschaftlichen

Berufsstandes befindlichen Mitte ! mit aller

Energie einsetzen , um politische
Streiks im Keime zu ersticken " .

und Agrarillpualisten . Das löruue die¬

sen ! Triumviia : passen : Lohnkürzungen , Ab -

schafsung des Achtstundentages . Verhinderung
leder sozialpolitischen Geseygebungsarbeil und

Knebelung der Arbeiterschaft durch mcienelk

Haftung Oer Gewerkschaften bei Streiks und

durch Schaffung von Streiferechetgardenl In
der Gier , nni der sie sich zu Tischt setzen möch¬

ten . übersehen sie nur . daß du Arbeiierschem
sich um keinen Preis in das Joch , das sie istt

zu bereiten suchen , beugen wird und daß sie
trotz allem die Kraft besitzt , den industriellen
wie agrarischen Ausbeutern den Appetit
gründlich zu Verderbens



CrffeJ .

T.ieÄ fftÄfÄ ^ n| Meuterei der brasilianischen Armee .
m /vien „ MIWUNoett um » .

| j tt <noi «« «g , «. Juli . ( HavaS . ) «uSRio' . sofo ^abgelSst . I » de rMUWMnle ^ at die von

tc Janeiro einjN ' troffenc Oinrfivirfitcn besagen , bajjTer schmachvolle , eines - K»lturs >aateö nnwiir

bige Bernichtilugsfeldziig , der in der Tschechoslo¬
wakei gegen da » deutsche Schulwesen gesnhrt wird

» üb drin bisher schon mehr als 17<H> <2ä »tlkloffen

z »in Opfer gefallen sind , wird von den tschechischen
Parteien mit allen möglichen BerbrähNniiigen ; n

beschönigen und mit Ausreden zu euischnldigeu
versucht , die indes einer sachlichen Prüfung nieist
nicht standhalten . Immer ivieder versucht man es

zum Beispiel , die Drosselung der deutschen Schu¬
len i » der Tscheihoslowakei mit dem Hinweis ; »
entschuldigen, daß auch in Wien basische
ch i s ch e Schulwesen „ m i ß h a n d e l t "
wurde . Dir Verlogenheit dieser Behauptung ist de
reits vvom t ^en . H i l l e h r a n d in seiner letzte »
Rede gegen die Drosselung de ? deutschen Schul -

Wesens in Kürze dargelegt worden , indem er dei

rauf verwies , daß nach den letzten statistischen Da
tcn in Wien lä ö f s e n t l i ch e B o l k s s ch u l e n
mit 92 KIa sscna bte i ln ngc n imb 110

Lehrkräften bestehen , daß diese Schulen von 1449
Kindern österreichischer Staatsbürgerschaft und
2130 ins Ausland zuständigen Kinder besucht wer -
den . Da nach Artikel 68 des Vertrages von St .
Germain , bzw. nach g 29 dcö Brünner Vertrages ,
eine Klasse durchschnittlich 42 Kinder zählen soll ,
bätte die österreichische Regierung in
A i e n s ch o n i h r c P f l i ch t e r f ü l l t . w e n,t
&"» tschechische Klassen errichte ! w o r -
den wären . Durch die Errichtung von 92

Klasseiiabteiluiigen hat sie mehr als zweiein -
h a I b »i a l soviel getan , als ihre Pflicht ver¬
langt . Aber diese Mitteilungen des Gen . Hille
braiid waren keineswegs erschöpfend. Bemerkens
wert ist sicher auch das : In den tschechischen Schu
ten Wiens werden Lehrkräfte verwendet , deren Fä¬
higkeit zum linterrichte in der tschechischen Sprache
vorher durch eine Prüfnng festgestellt wurde .
Solche Lehrkräfte wurden vielfach aus der Tsäiecho -
slowatei unter voller Anrechnung ihrer in der

Tschechoslowakei verbrachten Dienstzeit , also unter
schweren finanziellen Opfern der Gemeinde Wien

berufen . Die Lehrkräfte werden auch , um einen
guten Unterricht zu verbürgen , verpflichtet , die
von der « Gemeinde Wien unterhaltenen 2 Fortbil -
dungslurse zu besuchen . Auch dafür ist vorgesorgt ,
daß ihnen die Möglichkeit geschaffen wird , die
Lehrbcfähigung für die tschechische Sprache zu er -
langen . Lehrkräfte , die trotz dieser Vorkehrungen
den Anforderungen fortdauernd nicht entsprechen ,
werden im Interesse eines guten Unterrichtes
ihres Dienstes wieder enthoben . Außer den öffcnt -
liehen tschechischen Schulen bestehen in Wien noch
6 sogenannte Hilfsschulen mit 49 Klassenabteilnn -
gen , die , obwohl kein Zwang dazu vorhanden
wäre , in öffentliche Schulen umgewandelt werden ,
sobald die erforderlichen Lehrkräfte zur Verfügung
stehen . Mit Schulbeginn 1922 —1923 dürften etwa
10 derartige Klassen geschaffen werden , lieber die
von ocn Vertretern der tschechischen Elternschaft
gewünschte Einführung der deutschen Sprache als
Unterrichtsgegenstand werden gegenwärtig noch
Verhandlungen gepflogen , die voraussichtlich zu
dein von den Tschechen gewünschten Ergebnisse
führen werden , obzwar jede gesetzliche Bcrpflich -
tung fehlt . Die Lehrnnttel werden an öffcntl . tsche¬
chischen Schulen genau in derselben Weife, wie den

deutschen Lehrmitteln und den Biblotheks
büchern , sowie bei der Älossenlektüre . Bielsach
wurden Lehrbücher beim Schnlbücherverlag in !

Pragkäuflicherworbcn , obwohl daran : s
angesichts der ungeheuren Valutadislerenz für dir
Gemeinde Wien eine außerordentliche B e l a -•

stung erwächst . Den bisher nicht öffentlichen
Hilfsschulen werden die Lehrmittel von den deut¬
schen Schulen leihweise überlassen . Die tsäicchi -
scheu Schulen werden durchwegs in bereits bc -

stehenden deutschen Schulgebänden , weiche auch
gleichzeitig von den deutschen Volksschulen benützt
werden , also in gleicher Weise , wir diese , in hygic -
nischt einwandfreien Räumen untergebracht . —
So also sieht die „Mißhandlung " des tschechischen
Schulwesens in Wahrheit aus ! Wir erwarte » nicht ,
das irgendeine tschechische Zeitung diese Fest
stellungen übernimmt , um jener verlogenen Dar

stclliiiig , die heule so beliebt ist , entgegenzutreten .
Ans dem Gesagten geht hervor , daß wir außeror¬
dentlich zufrieden sein könnten , wenn in der Tsche
ctioslowakei das deutsche Schulwesen so dehandelt
werden würde , wie es den tschechischen Schulen
in Wien geschieht , wenn sich die maßgebenden
Faktoren hier zu Laude zu der Höhe der Aiissassnng
von Wien aufzuschwingen die Kraft besäßen .

die brasilianische Armee sich Heine nachts zum
Teil empört hat . Das Fori Eapacabana , von wo

die Bewegung ansgehi , hat de », Angriff regie¬
rungstreu gebliebenen Truppen Widersland gc
leistet . Es sind niedrere - rote ZU beklagen .

Rio de Janeiro , C. Juli . ( HS. ) Das Fori

Eapabobana ist von einem Verwandten des

Marschalls Hermes de la Fonseea befehligt . Da

da * Fort lväd ' . iid der Nacht mehrere Kanonen «

schlisse abgegeben natte . wurde seine Besatzung

'
dem Hauptmann Buchs befehligte Gruppe den

Versuch gemacht , sich aufzulehnen . Die Bewegung
wurde sofort unterdrückt und Hauptmann Buchs

getötet . Zahlreiche Marinemannschafte » sind ge¬

landet , uiil das PräsideiitenhaiiS zu schütze », daS

von Kriegsschiffen gedeckt wird . Die höhere Kriegs -
schule ist umzingelt . Der Präsident Epitacio
Pesioa , der von seinen Ministern unigeben ist ,

traf mit ruhiger Entschlossenheit die zur Aufrecht -
erljaltung der bedrohten öffentliche » Ordnung er »

forderlich » Maßnahmen .

Der Ausstand in Zrland beendet .
De Balera gefliichtet .

London , 6. Juli . ( Funkspruch Laurenziberg . )
Die provisorische Regierung bat im Hinblick
darauf , daß sie ans Ridirland zahlreiche HilsS -
oiigebote erhalten hat . beschlossen , einen allgemei¬
nen Ausruf zu den Wasfen zu erlassen und so die

aufrührerische Bewegung im ganzen Lande rasch
zn unterdrücken .

Der Sieg der regulären Truppen in

Dublin ist vollkommen . Die letzte Feste der Auf¬
ständischen in der Sackvillestreet ergab sich gestern
nachts , womit die viertägige Belagerung ein
Ende fand . Ein Teil der Westseite der Straße
steht i » Flammen , welche die Feuertvehrlente
nachts nicht löschen konnte », da sie von den Re¬

bellen beschossen wurden . Diese ergaben sich ge -
stern de » ganzen Tag über in kleinen Gruppen
oder einzeln , indem sie hauptsächlich aus den

Hotels Gresham und Hamm « « herauskamen .
Die letzte Gruppe , die bloß 6 Mann zählte stand
unter Führung Cathal Brughas . Dieser tvar
einer der Hanptorganisatoren der irischen repu¬
blikanischen Armee vor Unterzeichnung des
Londoner Vertrages . Er versuchte mit vorgehal -
tenein Revolver die Wachen der RegierungStruP -
Pen zu durchbrechen , welche jedoch daS Feuer auf
ihn eröffneten und ihn ziemlich schwer verletzten .
De Balera befindet sich nicht unter de » Gefan -
gene » , fein Aufenthalt ist bisher unbekannt .

das ; der Schwindel der deutschgelben „ Arbei -

tcr " - Partei nur aufrechterhalten wird , um

doch ein paar Arbeiter in die Irre führen zu
können , sie vom sozialdemokratischen Heere
der Arbeiterschaft abzusplittern und den deutsch -
nationalen bürgerlichen Parteien dienstbar zu
machen , lieber die Ncugruppierung im Deut -

scheu parlamentarischen Verband sagt Herr
Schilling :

„ Die Neugruppicrmlg kann , richtig ersaßt ,
statt die deutsche Einheit zu gefährde », die fude -
t e n d c u t s ch e Politik erst s l o t t mache n. ( ! )
Die Umgruppierung bat eigentlich nur auSge -
sprachen , was bereits b c st a n d. ( ! ) Schon
längst zerfiel der parlamentarische Verband in
eine radikale und eine gemäßigte G r u p -

pe . . . Damit ist die von genauen Ktnticrn
der sudcteiideulschc » Politik stetb b e s ü r w o r -
tele Zweiteilung eingetreten . Es erscheint
ebenso notwendig , aus parlamentarischem

aber wird das Treiben des katholischen Klerus

anläßlich der Schilderung larpathorussischer Ber
Hältnisse belichtet : Hier habe die Regierung be

wüßt die Sehnsucht der von den Ungarn zum
Katholizismus gezwungenen Bevölkerung , zu
ihrem alten griechisch - orthodoxen Glauben zurück »
zukehren , niedergehalten . Daran knüpft das Blatt

folgende Fragen : „ Wann wird in Wirklichkeit die

Trennung der Kirche von Staat und Schule er

folgen ? Werden die Herren „ oben " erst dann be¬

ginnen , wenn sie die religiöse Resolution vor der
Tür haben werden ? . . . Ter Staat muß auch
das Kirchengut beschlagnahmen . Rur durch wirt¬

schaftliche Beschränkung des Kirchengutes wird
der Agitation vornehmlich unserer Klerikalen ,
welche unser fortschrittliches Volk satt hat . die

Stirn geboten werden können . . . Die Republik
leidet heute unter der wählerischen Agitation der
Klerikale ». Eine große Schuld und Vcrantwor «

tung vor dem Volke für die Umsturzarbeit in der

Republik , tragen die fortschrittlichen Abgeordneten ,
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Telegramme .
Brozed gegen Sejastianditen .

Wien » 6. Juli . ( Eigenbericht . ) In Buda -

Pest findet jetzt vor dem Militärgericht der Pro »

zeß gegen sechs Angehörige der HcjaSforinationcn
wegen der Morde in Orgovan und I z s <i k '

statt . In der heutigen Sitzung wurde der Adsiv '
laut des Hejas , Gendariiieriehauptniann M « -
k a l), einvernommen . Er sagte ans daß er den

Auftrag gehabt habe , in dem Gebiete zwischen der
Donau und der Theiß eine Sonderabteil « » g zu
werbe » . So sei das Detachement Hejas inier

seiner Mitwirkung zustande gekommen . Auf die

Frag « des Vorsitzenden , ans » olchem Grunde
diese Leute in einer so bestialischen Weife vor¬

gingen , antwortete der Zeuge ' „ Der Grund sind
die Juden . Ich wundere mich darüber , daß
meine Leute überhaupt die Ii : de n nichtvi 8

ans den letzten M a n n ausgerottet
haben . " Vorsitzender : „ Sic meinen damit , daß
Ihre Leute keine genügende Urteilskraft befassen . "
Zcugc : „Nein . Ich wollte nur erklären , daß
dir Leute die Juden dort gepackt haben , wo sie
sie gerade fanden und .n i ch t v ie l c U in st ä n d r
mi t ihnen machten . Ebenso verhält es sich
mit dem sogenannten Rauben . " Auf die Frage
des Verteidiger «, weichen Gesellschaft « -
schichten die Hingerichteten angehörten , fagie
der Zeuge : „ Sie » varen ausnahmslos Jude n. "

Vorsitzender : „ Was reden Sie hier von Gesell

schastsschichtcn? Hier verhandeln wir nicht übe :
Hinrichtungen , sondern über Mordtaten . Es

scheint auS den Acußcrungen des Zeugen hervor¬
zugehen , daß die Angeklagten ihrem Gefühle als

„ erwachende Ungarn " folgend gehandelt haben . "

Die österreichische Anleihe in Gold '

lronen ?

brachte Dr . Bauer namenS des sozialdemolra -

tischen Klubs den Antrag ein , die Anleihebeträgc
nicht in österreichischen Kronen starr zu bemessen ,
scnderit in Goldkronen , um die Anleihe dem je -
welligen Kronenkurs anzupassen . Fmanzminifter
Scgur erklärte sich namens der Regierung in :

Pniizig init diesem Vorschlage einverstanden . Von
den bürgerlichen Parteien wurde der Antrag zur
Berichterstattung an dir Klubs entgegengenommen .

antwortung treiben ; müssen die fortschrittlichen
Ncgicrniigsiiiiilistcr zur Verantwortung treiben ,
warum die Regierung heute noch Agitatoren der
llerikalen Partei zahlt die katholischen Pric -
ster , weiche Unfriede » säen und die Republik
unlergrabeit . . . "

Ausland .

Bode » allesi zu versuchen , um « nr eintgerinaheit I die in der Koalition und in der Regierung vcr
den fürchterlichen Druck der Tscheche u, träten sind . . . Die fortschrittlichen Wähler müs -
der auf unserem ganzen politischen , wirtschaftlichen sen ihre fortschrittlichen - Abgeordneten zur Ber »
« nd kulturellen Leben lastet , zu mildern . Wir " ' —

müssen auf irgend eine Weis « doch wenigst e n s

z n m Atemschopsen komme n. Es zel nicht
geleugnet , daß diese Art der Politik in weiten

Schichten der Bevölkerung nicht voll ? tum -
lich ist . GeradedeZhalb dürste dxn Parteien ,
die sich dieser Ausgabe unterziehen , von der ande¬
ren Seite darob kein Vorwurf gemacht werden .
Wirbliger noch als dieser Weg der Verhandlungen ,
wenn er auch nie verschüttet werden
d n r s, schon mit Rücksicht aus das Urteil des
Auslandes , erscheint jedoch bei der Sinnesart der

Tschechen , den Kamps um die deutschen Rechte auf -
ztliiehmen . Der Grundgedanke der Kampsgemetn -
schasl ist eben der , was man von den Tschechen
nicht aus dein Weg gütlicher Unterredung bekom¬
men kann , ihnen abzutrotzen . "

Womit in der bündigste » Weise der Be -
weis erbracht ist , daß es für den Verband umso
besser ist. je mehr seine Meinungen auseinan¬

dergehen . Die eine Gruppe soll also dem

„ Atemschöpfen " dienen und dafür sorgen , daß
der Druck der Tschechen gemildert werde , die

andere Gruppe ivill durch radikales Getue

außerhalb des Parlamentes in „ Volkstümlich -
kcit " machen . Soll mau „ aussprechen ,
w a s i st ", so kann man nicht anders , als diese
demagogische Zweiteilung als ordinären

Schwindel zu erklären !

Di « nächste Scnatssitzung findet am Montag ,
den 19 . Juli um fünf Uhr nachmittags statt . Auf
der Tagesordnung stehen u. a. die Vorlage über
die SÜiiainftTunn iinn tViiifi -ii her linveriicfierieit

Inland .
„Aussprechen , was ist ". Das will der

^Deutschgeltze Dr . Alexander Schilling zu einem
lArtikel , den er über die Gründung der „ Kampf
igenieinschast " in der „ Abwehr " veröffentlicht
- In dein , was da Herr Dr . Schilling „ auS -
Ipricht " , ist vor allem bemerkenswert , daß Dr .
>Lodginan zur Zeit der Gründung der Wahl -
- gemeinjchaft eine Verschmelzung der Deutschen
^Nationalpartei mit den Deutschgelben herbei¬
führen wollte . Es bestehe auch ein Ausschuß .
Her die beiden Richtlinien der Parteien auf
ihre Gleich » oder Ungleichheit hin zu über -

prüfen hätte , doch ist der Ausschuß bis heute
noch nicht zusammengetreten . Die Schwierig -
keit der Verschmelzung liege auch darin , das ;
die Deutschgelben befürchten , „ bei einer Ver -

jchmelzung an Werbekraft unter der Hand -
arbeiterschaft einzubüßen , was , wie Herr Schil¬
ling meint , aus „allgemein nationalen Grün »
den zu bedauern wäre " . Deutlicher kann man
nicht mehr „aussprechen , was ist ":

di « Auszahlung von Zinsen der unversicherten

staatlichen Lorlriegsschuld , dir Vorlage über den
Vertrag zwischen Deutschland und der Tschecho -
slotvakci sowie zwischen Oesterreich und der Tsche -
ckioslowakci betreffend die Verhinderung der Dop¬
pelbesteuerung der In - und Auslandsschulden , die

Aenderung des Gesetzes über die Zuckersteuer usw .
— Der Budgetausschuß des Senates ist für Frei -
tag um zehn Uhr vormittags , der Außenausschuß
für Freitag um 11 Uhr vormittags einberufen .
Am Montag , den 10 . Juli tagt der Gesundheits -
ausschuß um vier Uhr nachmittags .

Di « nächste Konferenz der kleine » Entente in

Prag . Die Bukarester Zeitung „ Dazia " " teilt
mit , daß an der nächsten Konferenz der kleinen
Entente , die angeblich im September in Prag
stattfinden soll , der Finaiizminisler B. Bratianu
teilnehmen wird , um über die finanziellen Fragen
zu verhandeln , welche alle drei Staaten der
kleinen Entente betreffen .

Die klerikale Gefahr in der tschechoslowaki -
scheu Republik wächst . Der „ 2ö . Rijen " weist
darauf hin , daß unterdessen , da der Kamps zwischen
den Regiermigsproletariern und der Bourgeoisie
des gemeinsamen republikanisch - demokratischen

NN man Herrentums geführt wird , die Klerikalen die pro -
nämlich, ' letarische Wählerschaft gewinnen . Weit schärfer

Maxim Gorti gegen den Moskauer

Kongreß .

Wie die besten russischen Geister den Prozeß
gegen die Sozialrevolutionäre auffassen , gebt au )

den folgenden , von Entrüstung glühenden Briefen

Maxim G o r k i s an Anatole France und an den

Komntuiiistenführer Alcxcj Jwanowitsch Rykow

hervor :
Anatole Fkanec .

Das Gericht über die Sozialrevolutionäre
lzat den zynischen Charakter auf sich geladen ,

öffentlich die Vorbereitungen zum Menschen -
morde zu treffen , zum Morde von Menschen ,
die aufrichtig der Sache der Befreiung des rufst-
säten Volkes gedient haben . Ich bitte Sie in -

ständigst , wenden Sie sich noch einmal an die

Sowjelregierung mit dem HiiNveise auf die llt, -

znlässigkeit dieses Verbrechen «; möglicherweise
wird Ihr gewichtiges Wort das Leben dieser
Sozialisten zu retten vermögen . Ich gebe
Ihnen den Inhalt eines Schreibens bekannt ,
das ich an einen der Vertreter der Sowjet
mächte richte . Herzliche Grüße .

Maxim Gorki .
Alexej Jwanowitsch .

Falls der Prozeß gegen die Sozialrevo
lutiouäre mit deren Hinrichtung endet , wird
dies ein Mord sein nach einem vorher erwo -
gencn Plane , es »oird ein grausiger Mord sein .
Ich ersuche Sie , diese mein « Ansicht Trotzki und
den übrigen mitzuteilen . Ich denke , daß sie
nicht überrascht sein werden , denn während der
ganzen Zeit der Revolution habe ich tausend -
mal die Sowjetmacht auf die unsinnige und
verbrech - rische Vernichtung der Intelligenz auf
unserer ungehobelten und kulturlosen Partei
aufmerksam gemacht . Ich bin fest davon über -
zeugt , daß, wenn die Sozialrevolutionär « hin -
gerichtet »verde «, diese ? Verbrechen eine mora -
tische Blockade Rußlands von Seiten des sozia -
ltsttschen Europa zur Folge haben wird .

Am 1. Juli 1922 Maxim Gorki .

Genosse «. leset und verbreitet «!
Arbeiterpresse .

Provokationen der Deutschnationalen .
Berlin , 6. Juli . ( Eigenbericht . ) Die Deutsch

nationalen legen cS immer deutlicher darauf an ,
die Arbeiterschaft zu reizen und herauszufordern .
Das zeigt sich jetzt amh ; u den Parlamenten .
Hatte in der gestrigen RcichStagssitzung der
Teiitschiiatioiialc Dühriiigcr noch ziemlich ge
mäßigt gesprochen , so kam es während de « heu -
tigcn Auftretens von Rednern dieser Partei zu
turniischcn Szenen . Im preußischen Abgeord¬

netenhaus « mllßte ein Deutschnationaler das Feld
räumen , als er in verlogener » nd aufreizender
Weise die Linke deS Hauses angriff . Im Reichstag
hatten die Deutschnationalen den Abgeordneten
Hensel vorgeschickt , einen Superintendenten . Der
Mann gefiel sich in einer Verherrlichung des
Krieges und behauptete , durch die Schuld der So -
zialisten sei der Feldzug für Deutschland verloren
gegangen . Daraufhin kam es zu lebhaften
Kundgebungen der Linspartcicn . sodaß. Hensel am
weitere » Sprechen verhindert wurde , uuo

"
der

Präsident die Sitzung auf eine Viertelstunde tut »
tcrbrechcn mußte . Als Hensel nach der Wieder «
eröffnnng der Sitzung die Rednertribüne bestieg ,
wiederholten sich die stürmischen Szenen seitens
der Linken und es blieb nichts anderes übrig , als
die Sitzung vorzeitig zu schließe ».

Eine Arbeiterwehrmonnschast .
Berlin , 9. Juli . ( Eigenbericht . ) Nur an

wenigen Orten des Reiches ist es bei den Knud -
gedungen am Dienstag zu Z u s a m m c n »
stoßen gekommen , die vor allem durch das her -
anSsordernde Benehmen nationalistischer Ele¬
mente , einigemal « aber auch durch das Versagen
der Ortspolizei verursacht wurden . Einen be -
merkenswerten Abschluß haben Vorgänge dieser
Art in der sächsischen Bergwerk - und Industrie -
stadt Zwickau geftuideu . Nach eintägigem
Streik haben die Verhandlungen des Aktions¬

ausschusses der drei sozialistischen Parteien mit
der sächsischen Regierung unter anderem folgen
des Ergebnis gezeitigt : Der Aktionsausschuß
und die Führer der drei sozialistischen Parteien
haben die Sorge für die Ruhe und Sicherheit der
Stadt . Ztvickan übernommen , ein Arbeiterwehr -
mannsck >aft ist gebildet , die durch abgestempelte
weihe Binden und AuSweiskarien kenntlich ist
Daraufhin wurde heute morgen beschlossen , die
Arbeit wieder aufzunehmen .

iiMjbmu

Eine »ölkerbundtagung .
. Genf , S. Juli (Tsch. P. - B. ) Der Bölkerbuir

tritt am 17 . Juli in London zusammen . Auf de
Tagesordnung stehen folgende Fragen : Mandats
prozekte , insbesondere das Palästinemandat , Min
derheiten in Polen und Oberschlesten sowie ii
Bulgarien : Grenzreguliernngen zwischen Oester
reich und Ungarn : Banstreifzüge in de
Grenzgebieten der Nachbarstaaten Bulgariens
verschiedene Organisationspubleinc des interna
ttonalen Gerichtshofes und auf Antrag der nor
weg,scheu Regierung die Frage über die russisch

I Hungerrrne .
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Unstimmigkeiten zwischen Rumänien
und Bulgarien .

Angebliche Bandcneinfälle in die Dobrudscha .

Sofia , 5. Juli . Die bulgarische Telegraphen -
Agentur meldet : Nun beginnt auch die rumänische
Presse eine Kampagne gegen Bulgarien durch die

Verbreitung von Mannnicldnngcn über angeb -
lichc Einfälle bulgarischer Banden in die Do -

brudscha . Einige Blätter fordern sogar, daß Bul -
aarien die „Zentralausschüsse " auslose , welche die

^Tätigkeit dieser Bande » leiten sollen . In Bul '

garien existieren derzeit leine Oraanisaiionc »,
. welche der Bandcnbilduugen verdächtigt werden

Könnten. Mögliclierwcisc wüten in der Dobnidscha
latsächliäi Bande » , dann sind sie aber au Ort und
Stelle gebildet und befassen sich mit Räubereien ,
,unter - denen die vnlgariscbc wie die rumänische
jintb lfttfifchc Bevölkerung in gleicher Weise leidet .
,ES wäre daher unlogisch , von der bulgarischen
Regierung Maßnahmen gegen Erscheinungen zu
verlangen , die sich auf einem Gebiete geltend
machen , das ihm nicht gehört . Uebrioens wütet
das Rauberunwesen ebenso in Bulgarien wie in
der Dobrudscha und dir Ursachen hiefür können
vielleicht eher in der besonderen Stellung gesucht
werden , in welcher sich diese rumänische Provinz
befand .

Tmes - Neuigkeits »
Was ist den Kommunisten die Einheit der

ficiücrtschaftlichen Organisation ! Allen unseren

Lesern wird noch in frischer Erinnerung sein , daß

nach der selbstverschuldeten Perhaftung deS Res-
chenberger Kommunisten Brunne r - K u n t c die

Setzer des sozialdemokratischen „ F r c i g e i st "

jn der Druckerei Runge u. Co. . belogen und ver¬

hetzt durch die Kommunisten und den „ Vorwärts "

sich weigerten , den „Freigeist " tveiter herzustel -
len " , so daß dieser von da ab in einer bürger¬

lichen Druckerei gesetzt und gedruckt werden mußte .
Mir haben damals mit unserem Urteil über das

«inzigdastehende Verhalten der Setzer ( stehe un¬

seren Artikel „ Diktatur gegen die Arbeiterschaft
in der Nr . 137 vom 14 . Juni ) nicht hinterm
Berge gehalten und zu ihrer Entschuldigung nur

angeführt , daß sie das Opfer der Diktatur und

deS Terrors der Reichenverger Kommunisten

5eworden
waren . Inzwischen haben wir eine

Bestätigung unseres Urteils über die Haltung der

„Freigeist ^Setzer aus den Reihen der Arbeiter ,

schaft und zwar ihrer Berufskollegen , er -

halten . Der Zentralausschnß des Verbandes der

Buchdrucker befaßte sich nämlich in einer Sitzung
in Prag mit der Beschwerde der sozialdemokra¬

tischen Kreisorganisation Reichenberg gegeil das

Vorgehen der bei Runge beschäftigten Verbands -

Mitglieder und mit der Erklärung , die der Vor¬

sitzende des BetricbsanslchusseS der Firma Runge

hiezu abgegeben hatte . Und was tat der Zentral -
ausschuß der Buchdrucker ? Er beschloß einsti in -

m i g,
der Heransgeberschaft mitzuteilen , daß der Zen -
tralansschnß der Organisation das Vorgehen
der Kollegen der Druckerei Runge u. Comp ,

nicht gutheißen kann , weil er in demsel -
ben einer Verletzung der Organisationsprin -
zipien sieht ; er warnt die Kollegen vor

einer Wiederholung solcher Dinge, da

dadurch der Einheit unserer Organisation nicht
gedient würde " .

Wir sind überzeugt , daß die irregeführten
Setzer ihren Fehler längst eingesehen und daher
die Mitteilung ihres ZentrolanSschnsses gebüh¬
rend zur Kenntnis genommen haben . Aber auf
die Rcichenberger Kommunisten wird diese Miß¬
billigung natürlich wenig Eindruck machen . Was

schert sie die Einheit dieser oder jener Organi¬
sation ?! Sie haben es ja im Gegenteil daraus ab¬

gesehen , die Einheit aller Gewerkschaften zu zer -

Bewegte Szenen in den deutschen Parlamenten .
Berlin , 6. Juli . ( Wolfs . ) Im preußischen

Landtage kam es beute bei Beratung der An¬
träge der drei sozialistischen Parteien , deS Zen¬
trums » ud der Demokraten , beireffend den Schutz
der Republik zu großen Lärms z enen . Als der ]
deutschnationale Abgeordnete Her in a n eine
persönliche Bemerkung über eine Zeitungsnotiz
machen wollte , wonach er eine rechtsradikale
Mordagitalion mit Geldmittel » unterstützt haben
solle , drangen die Abgeordneten der Linken auf
ihn ein , um ihn am Sprechen zu verhindern . Die
dculschnationaken Parteigenossen kamen ihm zu
Hilfe und es kam unter großem Lärm vor
der Rednertribüne zu einem Handgemenge .
Vergebens versnchlc der Präsident L e i n e r t
Ruhe zu schaffen . Erst als er den Präsidenlensitz
verlassen hatte , trat allmählich wieder Ruhe ein .
Der Präsident verkündete hierauf , daß sich der

Aeltesteiiausschuß mit den Vorgängen befassen
werde . Nach Beendigung der Beratungen des
Acllestenrates wnroe die Plenarsitzung wieder
eröffnet . Präsident L e i n e r i verlas eine Er -
kläning , in welcher der Aelleltenrat alle Parteien
crmahnt , die Autorität des Präsidenten zu stör -
keil , wen » es nicht unmöglich werden soll , die

varlainenlarische Tätigkeil weiter zu sichren . Ein

Bertagungsaiitrag des Aelteslenrntes wurde ge¬
gen die Stimmen der drei sozialistischen Parteien
angenommen und die Sitzung geschlossen .

Berlin , 6. Juli . Als im Reichstage der

Abgeordnete C u n e ( deutsche Bollspartei ) die

Reise Hindenburgs durch Ostpreußen schilderte ,
kam es zu Beifallskundgebungen der Tribünen «

besucher , die in die Hände klatschten . Dies löste
großen Lärm bei den Konlinunlste » ans , die
die Räumung der Tribünen verlangten . Die

Personen » die sich an de ». Klatschen beteiligt
hatte », wurden darauf von den Tribünen

entfernt . Als Abg . H e n s e l ( deutschnational )
die Behauptung wiederholte , daß die Heimat dem

Fronthccr in den Rücken gefalle » sei , setzte erneut

ungeheurer Lärm ans der Linken ein . Die

Abgeordneten der Linken drangen aus den

Redner ei » und der Präsident mußte d i e

Sitzung auf einige Zeit n n t e r b r c-
rficu . Als kurze Zeit darauf die Sitzung vom

Präsidenten wieder eröffnet wurde , verhinderten
die linksstehenden Abgeordneten den Abgeordneten

Henfel am Rede » , so daß der Präsident die

Sitzung schließen mußte .

schlagen und daß ihr Versuch , in Reichcnbcrg
Buchdrucker gegen Buchdrucker zu Hetzen, fehl -
schlug , wird sie nicht abhalten , weiter zu unter -
minieren . Aber die Arbeiter werden sich vorsehen .

Bauernbiindler als Richter . Die fast ein

Jahrhundert alte Dienstbotenordnimg für Böh -
inen , die längst schon in die Rumpelkammer ge -
hört , yibt dem Gemeindevorsteher daS Recht , in
Streitigkeiten zwischen dem Dienstboten und dem
Diensthcrrn - n entscheiden . Diese Dienstboten -

ordiiniig , in der dem Dienstherrn noch das körper¬
liche ZüchtigungSrecht gegenüber dem Dienst -
boten zuerkannt wird , wurde früher von den
deutschnationolen Gemetndegewaltigcn vielfach
zum Nachteil der Dienstboten angewendet . Erst
in neuerer Zeit , in welcher auch die Arbeiter ein
Wort in de » Gemeinden mitzureden haben , wurde
diese Sklavenordnung aus dem ' Mittelalter nicht
mehr beachtet und dir Parteien auf den ordent -
lichen Rechtsweg vor das Bezirksgericht verwie¬

sen. Jn leiten Gemeinden ober , in welchen die
Bauern nach wie vor das Heft in Händen haben,
scheuen sich diese Herrschasten nicht , die von jedem
anständigen Menschen verachtete Dienstbotenord -
iin »g auch heule noch gegen Arbeiter anzuwenden .
Durch einen Zufall gelangte eine Entscheidung
des Gemeindeamtes in S i r b bei Hostau in
Böhmen in unsere Hände , die wie ei » Dokument
aus längst vergangener Zeit anmutet . Wir wollen
sie mit allen ihren stilistischen und ortbographi -
scheu Schönheiten unseren Lesern nachstehend zur
Kenntnis bringen : . .

Protokoll ,

ausgenommen am 8. Juni 1922 in Gcmeindcamtc
Sirb in Gegenwart der Gefertigten .

G e g c n st a n t>,
Der Dicnststreit zwischen Anton Czemctschka ,
Wirtschaftüdcsitzer in Sirb Nr . -12 und der Dienst »
mogd Barbara R. aus M.

Einvernahme .

1. Die Dienftmagd Barbara R. aub M. wurde
am 1. Juni 1922 vormittags vorgeladen , ist aber
nicht erschienen , aus besten Grund wurde sie k o n<

nizirt ( soll heißen : kontumaziert , d. R. ) und die

Verhandlung wurde Weiler amlshan -
delt .

2. Anton Czemctschka Dienstherr und Wirt -

schaflsbesitzcr Sirb Nro 42, gibl an , er habe die

Dienstmagd ' Barbara >R. auf ein Jahr um 1300

Kc gedüngt , dieselbe hat den Diensther nicht ge-

kündigt und hat am 20 Mai 1922 den Dienst vor

lasten . Ter Dienstherr weigert sich nicht , ihr v c r

pfcndedeS Gewand zurückzugeben , wenn sie
ihm den Schadenersap ersetzt , weil er we<
der eine Dicnstmagd aufgenommen nock einen

Lahn von 1100 Kronen geben . ( ? d. Red . )
.3. Es entfällt für Barbara 9t . ein Lohn aus

die Zeit von l Jänner 1922 bis 20. Mai 22 von
Kc 489 . — herausgenommen hat sie Kc 674 . — so
hat der Diensther noch Anspruch aus Ke 186 . —,
was die Dienftmagd zu viel herausgenommen
hat . Da aber der Ttenstl ) crr Anton Czemeischka
einen Schabe « von 335 . — hat so beansprucht er

diesen von der Barbara R. zu ersetzen .

Urteil ' .

Von gefertigten Ausschußmitgliedern wurde

verhandelt und wurde den Anton Czemeischka der

Schadenersatz zugesprochen welchen Barbara R.

leisten muß . Nack) Ucbcrscndung des Uriellcs an
den Besitzer Anw » Czemetschla den Betrag von
Kc 386 , binnen 8 Tagen zurückzuzahlen ,

( Folgen Anilsjiegcl und Unterschrift ««. )

Daß die Herren , die dieses „ Urteil " gefällt
haben , stramme deutschnalionate Bauernbiindler

sind , brauchen wir wobt nicht besonders hervor¬
zuheben . Sie sollten lieber erst einmal ordentlich

deutsch schreiben lernen , damit sie der deutschen

Sprache leine Schande machen , wenn sie über

andere Leute zu Gericht sitzen und „ kvnviziren " .

Parasiten . Der „ Cas " erfährt von einer son -
derbnrcn Offerlverhaiidlung über die Heu - und

Stroh - Lieferniigen an die tschechoslowakische Ar¬

mee . Tie offizielle Ausschreibung enthielt solche

Bedingungen »iid tvar so eingerichtet , daß die Lic -

feniiig ( für die gesamten Garnisonen Böhmens
kompleriv ) niemand anderer erlplten konnte als
der tschechische und der deutsche Zentralverband
landwirtschaftlicher Genossenschaften , welche mit¬
einander verbunden sind . Bei Eröffnung der An¬

gebote verursachte das Angebot der genannten Ge -

iiosscuschafteu geradezu Erschrecken , denn es war
eines der allcrtenerstcii . Tu doch die Lieferung
dein billigsten Angebot zugesprochen werden soll ,
das Ministerium für Landesverteidigung aber

doch die „ Großmacht " nicht vor den Kopf stoßen
darf , wurde einfach die Verhandlung nicht abge¬
schlossen , sondern eine neue ?lnSschreibung nach
einzelnen Divisionen vorgenommen , obgleich nn -
ler den neuen Bedingungen der Staat den beiden
Verbänden ganze Millionen draufzahlen wird .
Dabei wird es noch eine ganze Reihe von Rechts -

streiten geben , weil die bedeutenden Auslagen
der Garantielistcn den verschiedenen Geldinsti¬
tuten ersetzt iverdeii müssen und die Osseriver -
Handlung nicht beendet wurde , sodaß jeder Ossc -

rent noch die Hoffnung auf Ucbcrtragung der lye -

samtliefernng fyü . Tie arme Republik ist eben

oer getreuen Kapitalisten beste „ Würzen " .

Hhäncn im Nonncngewand « . Die Zustände
in jenen Klöstern , in denen Erziehungsanstalten
bestehen , sind schon des öfteren von der Arbeiter -

Presse kritisiert worden und alle Stimmen , die sich

gegen diese Mißwirtschaft erhoben , verlangten

gründliche Revisionen der Klöster durch die maß

gebenden Organe . Geschehen ist bis heute »och

gar nichts . Die Erziehungsanstalten in de » Klö¬

stern bestehen fort , vem Treiben der reaktionären

Mönchs - Lehrcr und Nonnen - Lehrerinnen ist lein

Einhalt geboten worden , kurz es ist alles beim

alten geblieben ! Dafür mehren sich aber in den

letzten Monaten wieder die Klagen über nnkor -

rcktcS , richtiger gesagt , brutales Benehmen der

Kloster „ Pädagogen " gegenüber ihren Zöglingen .
So berichtet über einen krassen Vorfall in der

letzten Zeit die Brünn « „ Socialni Blidoucnost " :
Im Kloster in Nezamyslitz bei Proßnitz stehen
einige Waisenkinder unter der Obhut von Non

neu . Unter diesen Kindern befindet sich auch der

dreizehnjährige Drapal . Am I . Juli besohl die

Noiiiienschwersler Crescendo dein Jungen , er solle
einer anderen Schioester zum Bahichost entgegen
gehen . Da der Knabe nicht sosort ging , begann
ihn Crcscencia zu schlagen und zerschlug zwei
Stöcke an ihm . Weinend kam der Jnngc in bei .

ZLartesaal am Nezanlholitzcr Bahnhose , wo sich
der zufällig anwesende Bürgermeister von Ne

zamhslitz seiner annahm und ihn in das Waisen
Hans nach Prcrau brachte , wo auf dem Körper
des Knaben elf blnüiiiterlaiifene Hiebwunden fest-
gestellt wurden . Der Junge ist seit drei Jahren
im Kloster in Nezamyslitz und hat noch nie An «

laß zu Beschwerden gegeben . Es erscheint dadurch
> das Vorgehen der Nonne umso brutaler , weil sie
I dem Jungen ans einem nichtigen Anlasse schwere
1 Verletzungen (konstatiert vom Anstaltsarzte in

Prem » ) beifügte . Wie die „Bildouenoust " am
Schlüsse berichtet , ist daS Kloster in Nezamyslitz
seit längerer Zeit als eine Anstalt bekannt , in der
Kinder in roher Weise gezüchtigt werden . —
Beim Lesen dieses Berichtes empfindet man da ?

gle ' che Gefühl , daS einen beim Besuche alter Klo -
sterränme befällt , wenn aus jedem Winkel das
Graueil mittelalterlicher Investition hervordrängt
und ein muffiger Modergeruch einem den Atem

verschlägt . Denn die Klöster und ihre Bewohner
sind sich gleich geblieben seit Jahrhunderten : Sie
wollen herrschen über ihre Untergebenen mit allen
ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln und sei
es mit brutaler Getvalt : mit Prügeln !

Die Frequenz der tschechoslowakischen Bah «
ne » im Jahre 191! ». Nach der „2elez »icni revne "
wurden auf den tschechosloioakischen Bahnen im

Jahre 1019 im ganzen 215,239 . 929 Personen be¬
fördert : davon entfallen auf die Staats bahnen
157,827 . 932 Personen , auf die Privatbahnen
57,411 . 997 Personen . Jn Prozente » ausgedrückt
betrug der Berkehr der Staatsbahnen 73 . 30 Pro¬
zent des gesamten Personenverkehres . Von den
Reisenden wurden 6 . 428,842 . 003 Kilometer durch -
fahren , wovon auf die Personen , weiche SlaatS -
bohnen benützten , 5 . 795,939 . 740 Kilometer ent¬
fallen . — In der Statistik , der wir diese Zahlen
entnehmen , sind die Kaschau - Oderberger Bahn
und die elektrischen Bahnen in der Tatra nicht
berücksichtigt .

Ein Portät des jungen Poittrare . Au «
unveröffentlichten Tagebüchern der berühmten
Brüder Goucourt , der Anhherren des fran¬
zösischen Realismus , druckt Cnthbert Wrigth
im New Ssorker „ The freeman " eine die Zukunft
scharfäugig voraussehende Charakteristik des jun

■üjxuin *

( 5)Ler Einsam .
Erzählung von Ludwig A n z e n g r n b c r.

Dem muß ein Ende gemacht werden ! Ich
werde den Burschen ins Gebet nehmen , und wenn

er zu Kreuz kriecht —"

„ Hochwürden , der kriecht nit ! "

„ Nun . wenn nicht , so könnt ihr euch da -

rauf verlassen , daß ich ihn sortznschasfen weiß . "

„ Wenn das g' schäh . " meinte der Bürger¬

meister , „ dann saget ich wohl Bergelt S Gott im

Namen der G' inemd ' . "

Jetzt kehrte der Wirt mit dem gefüllten

Kruge und einem Laib Brot unter dem Arme zu -

rück , der Einsam tänzelte um ihn herum . „ So

gib mer ' s doch her, " sagte er , „so laß nicr ' s nur

irag ' n, laß mer ' s trag n ! " . ^
„ No . uo , nur stad, " sagte der Win . „ Da

hast ! Gib dein Geld und mach , dag d' fortkommst . "

„ Fort werd ' ich gleich sein, " sagte der Bur -

sche. „ Geld aber kann ich dir keins «eb ' n. weil

ich keins Hab' , du weißt aber , daß d' es noch

allmal kriegt hast . Muß halt wieder auf a Zeit
ins Tagwerken gehn . " Jetzt hob er den Kovf ,

drehte den . Hals und musterte mit einem schnellen
Blick die Nmsitzenden . „ Ja , ja , ich muß ins

Tagwerken geh » ; wer nimmt denn döSrnal it

Einsam ? " . .
„ No. antiXig ' n lvird keiner d' Arbeit, " sagte

der Dorfschuster .
„ Mußt dich halt citt ' ,1? anbieten, " sagte der

Schneider . . .
Der aber fuhr vom Sitze empor und

schrie : „ Tagwerken , tät ' st du ? Tagwerken , du

Taadieb ? Uichcil stift ' st und ' s Geld nimmst ' n

Leuten aus ' it Sack ! - lber hüt dich , bald wirft

« immer der G' fürcht ' te im Ott fein ! der hoch -

würdig ' - Herr da , imfer ueucher Pfarrer . Hat ' S

grad Red ' ghabt mit n Bürgermeister , wie mer

dir dein Unwesen vcrleid ' t ; jetzt kimmt a neu

Regiment . "
„ Was kümmert mich der Pfarrer und der

Bnrgemeister ? " sagte der Einsam . „ Oben in

meiner Felsliicken kenn ' ich kein ' Kirch ' und kein '

G' mcind ' , und ioas ' S neu Regiment angehr ,
wenn ' s nur euch taugt , mir kann ' s gleich sein ,
ob alt oder neu , ob der Ochs im Joel ) oder im

Kummet geht . Nur gegen mich darf sich kciuS

z' viel herausnehmen , ' S könnt ' übel ausgehn ,

hüt ' S euch, hüt sich jeder , der ' u Einsam noch
nit keimt ! Er wandle sich zum Gehen .

„ Halt , Bursche ! " rief ihm der Pfarrer nach .

„ Der Herr Pfarrer will mit dir reden, " schrie
der Bürgermeister .

„ Kann sein , aber ich will ' n nit hör ' n . "

Da riß es alle in die Höhe . , - Halten wir

ihn auf ! " riefen sich mehrere zu . „ Halten wir

' n auf ! "
„ Haha, " lachte der Bursche . „ Nur zu !

Greifs mich! Kikeriki ! Wer will denn ' n roten

. Hahn anfü Dach hetzen ?! "
Der Pfarrer aber stieß die im Wege Stehen¬

den zur Seite und stürzte bis zum Eingänge vor .

„ Du lachst zu früh, " schrie er , „ wir treffen uns

schon noch ! "
Da hielt der Bursche inne , wandte sein vor

Rücken u>li » schritt unangefochten seines Weges

weiter .

S.

Als der Kaplan von seinem Morgenspazicr -

gange nach dem Psarrhose zurückgekehrt tvar ,

hatte er in aller Gemächlichkeit begonnen , seine

Habseligkeiten einzupacken ; dabei verqualmte er

eine ganz ganz erstaunliche Menge Tabaks , nicht

aus seiner Stummelpfeife , die ihn nur auf

seinen Ausflügen begleitete , sondern aus einer

mit einem langen Rohre , und er ward ihrer nicht
überdrüssig , obgleich sie ihn in seiner Beschäfti¬
gung behinderte , und er verlor nicht die Geduld ,
wenn sie auch regelmäßig , so oft er sich bückte
oder iiledcrliiiete , den Tontopf gegen den Boden

stemmte und ihm den Federiiel in den Rachen
stieß .

Seine Jnsekteiisainiiiluiig hatte er in zwei
großen Kisten untergebracht und auf deren Des¬
tel » mit ungefügen Strichen eine Flasche und
die Worte „nicht stürzen " hingepinselt , seine Klei -

dungsstücke und Bücher lagen in einem Koffer
unter Verschluß ; cS blieb ihm nur noch übrig ,
all jene teils nützlichen , teils notwendigen Gegen¬
stände unterzubringeli , die zwar einen sehr klei¬

nen Raum einnehmen , aber für den augenblick¬
lichen Bedarf ini Hause , wie auf der Reise eine

desto größere Rolle spielen .
AlS er ans einem Schranke ein Handkof -

fercheii hervorzog , raschelte es im Inner » , und

als er aufschoß , lag eine Photographie aus dem

Boden , das Brustbild eines Bauernmädchens , mit

reichem Haar unter dem Kopftnche und kleinen

blinzelnden Acuglcin über dem Stumpfnäschen in

dem vollen , runden Gesichte . DaS Bild hatte

durch Zeit und schnöde Behandlung arg gelitten ,
es war verblaßt und zeigte Fingerabdrücke . Der

Kaplan griff das Blättchen auf und machte eine

Bewegung , als wäre er willens , dasselbe in die

Zimmerecke zum Kehricht zu werfen , aber er be -

sann sich anders und legte es an seine Stelle

zurück - „ Dumm ' S Dirndl . " schmunzelte er . „ war '
eine sck ' öne Dummheit gewesen , wenn du damals

dein ' Willen g' habt hätt ' st , freilich könnt ' st ' n

seither mit andern g' habt hab ' n —ging mich nichts

an — aber ich hoff zu Gott , daß du heutlagS
auch wo als rechtschaffene Bäuerin sitz' st und dir

ebensowenig vorz ' wersen hast . "
Bedächtig griff er nun von den zurechtgeleg «

tsn Stücken daS eine um das andere auf , bracht «

es in daS Kvfferchc », reihte aneinander und schich-
tele übereinander und als er damit zu Ende
gekommen , klappte er zu und sperrte ab . Er atmete

auf , streckte sich und trat an den Tisch , um sich
eine frische Pfeife zu stopfen , die wievielte , wußte
er selbst nicht , aber es machte ihn doch bedenklich ,
als er im Tiegel den Tabak bas auf einen geringe »
Rest dahingeschwunden sah , doch mit dem Gelöb¬

nisse, daß öS für heute die letzte sein sollte , über «
ivand er das Zögern und langte zu ; dann setzte
er sich in den Lehnstuhl , der an dem offenen
Fenster stand und sah hinaus in die Gegend .
Geflirrc , Gezwitscher und Gesang der Vögel war

verstummt , es war Abend geworden . Ganz in
der Ferne verlor sich das Tal unter einem leich
ten , fahlen Flor ; graue Wolke » standen iiber

diesem, und ein schmaler , lichter Saum verriet ,

daß hinter ihnen die Mondsichel aussteige . In
der Abendglut aber leuchteten die kahlen Sck>ros¬
sen , lagen die Wälder in goldigbraunem Dufte
und ganz nahe die Fenster einzelner Hütten deS

Dorfes . Feierliche Stille lag über dem allen .

Doch Friede ist nicht in der Natur . Wohl
uns , daß wir kein Auge dafiir haben , wie nicht
für die Dauer eines Atemzuges , eines Herzschla
gcs die bildenden und zerstörenden Kräfte ihre

Betätigung aussetzen , daß wir in glücklicher
Blindheit nicht sehen , wie kein . Hauch verweht ,
kein PulSschlag verrollt , ohne daß zahllose Wesen
unter den Qualen des Werdens sich krümmen
oder unter den Schrecken der Vernichtung ver¬

gehen ! Nur die Menschenseele hat die Empfin¬

dung tiefen Friedens , selten und für kurze Zelt ;
sie wird ihn , der Verheißung nach , für immer

haben , wenn die Brust über dem Herzen einge¬
sunken sein lvird , ab aber auch dann die

Empfindung ?

« ( Fortsetzung folgt . )
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gen Poincare ab : „ Dienstag , 31 . Mm . Waldeck

brachte mir heute de » jugendlichen Raymond

Poucc ( Poincare ) . Dieser Jüngling , der der

meine » ! Bankett vom vergangenen Jahre noch
ein minimales Interesse erwecken tonnte , war

heute ganz -usamincngcschnimpft , als sollte er in

seinem Straßenklcid begraben werden , sowohl
Stimme als Persönlichkeit sind höchst unanae -

nehm . Er hat etwas Eindringliches , das ihn
überaus unsympathisch macht . Er ging bald fort ,

nachdem er mir einige plnnipe Komplimente
über unsere „Geschichte der Revolution und des

Kaiserreiches " gcniacht hatte . Verwechselt mich

dieser kleine Advokat mit Monsieur Thiers ! Nach -
dem er fort war , gab mir Waldeck emen kleinen

Abriß seiner Biographic , dir meinen Eindruck

geschlossen . In den meisten Fällen herrschte gestern
in Prag Arbeitsruhe .

« in Dors - Drama . In Nemtschitz bei Holeschau

erschoß am Sonntag der Bauernburschc ^ arebniset

die 20jährige Ludmilla Scrsik , weil sie seine Anna -

hcrungen zurückwies . DarebniSek traf am Sonntag
die Sevöik , als sie mit ihrer Schwester »ac - Kostelez
tn die Kirche ging und forderte sie aus , mit ihm
einen Spaziergang zu machen . Da » Mädchen floh

nach Hause , wo sie sich einsperrte . Darebnieek vcr -

suchte beim Hause Einlaß zu erzwingen » nd als ihm
die « verweigert wurde , gab er einen Schuß gegen

seinen Kopf ob. mit der Ablicht . Selbstmord zu sin -

gieren . AI « er dann „ bewußtlos " zusammenstürzte ,
lief die SevSik au » dem Hause , um ihm zu helfen .

„ . . . . . In diesem Augenblicke erhob sich der „ Selbstmörder '
nur bestätigte . Er hat seine Kindheit m « » ein iml ) jt TC( ft C twS Mädchen durch einen Schuß zu Bo -
lleincn Dorfe an der Meus verlebt , wo ihn eine bC11 Die Unglückliche verblutete , bevor ihr Hilfe
gestrenge Mutter aufzog . Wenn « frühmorgens I

Fracht werden konnte .
in « GY>" nasium ging , Itef Om W

J
c^ ® ctt "

Bedauernswerter tödlicher Unfall . In Qdorin
em^ Magd nach nutzem schirm uids ge

^ ^ Slowakei wollte die Bäuerin Helene Bcndcz
I ihren Sohn züchligen , weil sie ihn dabei antraf , al »

® jf Ü®? 1 . ; » i | i n -r mar I er wit einem Küchcnmcsscr spielte . Der Junge wich
ÄLnIÄro Schlage aus . wodurch sie zu Boden stürzte ,
schon zwmrzig Jahre alt und nahn ! och I

^ « bohrte sich ihr dabei da » Messer

? * » ' s M " " We

higkmten . um überall und immer der Erste zu durchschnitten wurden ,

sein , so daß sein alter Professor im Gymnasium Anatole Iraner auk dem Index . R o m,
von Bar - Ie - Duc von ihm sagte : Stets ist sein 6. Juli . ( Havas . ) Die Kongregation des Index
Wunsch , der Erste zu sein — auf Kosten der hat alle Werke von Anatole France verboten ,
anderen . Im übrigen ist er ungeheuer fleißig — Bon einem Radfahrer umgestoßen und getötet ,
deshalb ist er auch der Erste bei seiner Schwa - ( System wurde in der MancSgasse in Prog - Weln -
droit , der Erste bei seinem Stab lisw. Wer weiß , hxrge 80sahrlge Moritz Hammerfchlag von
ob er nicht einmal der Erste in Frankreich sein xz^ em Radfahrer zu Boden gestoßen . Hammcrschlag
wird ! setzte Wolbeck lachend hinzu und erzahlte erlitt einen Schädelbasisbruch und starb im Kran -
iwch eine koinplizicrte Licbeogeschlchte des Poucc , f ^ nhaus , wohin man ihn sofort überführt halte ,
die mit einer ganz alltäglichen Heirat abschloß ,
denn Poucc heiratete die Frau , deren Verteidi »

gu » g er in ihrem EhescheidungSvrozeß nbernom -

men hatte . " Der amerikanische Autor Wrigth de «

merkt zu diesem Porträt des französischen Mini - i
durch Elektrizität . Einem entsetzlichen

sterprästdcnten : Ist es Nicht alS ob em letztes ^Zerbrechen , das durch seine Begleitumstände ganz
Aufflackern der Holle cm der Dkarne und in der I tjCj 0n t, erc Bedeutung erhält , ist man in der Ort -
Araoiuie , im zerstörten Srorbcn sjranlmchS &ie

Boretto in der italienische » Provinz Rcggio
f' l ^ucttc ÄÄJ £ Emilia auf die Spur gekommen Hier wurden der
. Haupt von den nnhetftroheiüwnJBuchltabcu um^ aonbtoirt Zambini und seine Schwiegertochter ,
geben sei : Er wollte nmner der Erste fem re y f aum c jncm Monat die Frau seines Sohnes
auf Kojlcu der anderen . I war , in dem Weinberg ZambiniS als Leichen ausge -

Ausweispapiere für russische Emigranten , g c waren offenbar die Opfer der elektrischen
Die intcrnationaie Konserenz zugunsten der rufst - HochspannnngSlciiung geworden . Anfangs glaubte
scheu Emigranten , die Mittwoch m Genf ihren mQK on cinen unglückfall . Bald avcr emdecktc
Abschluß fand , nahm folgenden von den Brrtre - man , cS fi(}) lim cincu raffinierten Mord ha » ,
tcrn Teutschlands , Frankreichs , Polens , Jugofla - Im Gras versteckt fand man einen dünnen
Wiens und der Schweiz ausgearbeiteten Entwurf Draht , der mit der Leitung in Verbindung gebracht
für einen einheitlichen Personalausweis für die ^ bon bort au4 itn Mzack durch den Weinberg
russischen Flüchtlinge einstimmig an : Die Aus - worden war . wobei der Verbrecher sorgsam
weiSpapierc dürfen nur nach Maßgabe der Polizei - 1 baTau t nead ) tct halte , den dünnen Draht durch
lichcn Vorschriften ausgestellt und buttert to^ocit , Qjra g un ^ Strauchwerk ' unsichtbar zu machen . Die
die im einzelnen Falle zur Em - und Durchrelse Schwiegertochter war das erste Opfer . Aus ihren
rechtfertigen . Die Rückkehr m daS Gastland wird

xo ^ cch ^ z war Zambiiii herbeigeeilt and dabei
nur auf Arund eine « besonderen Berm - rk - S ge - flurf ) in tic . . Irische Falle geraten .

ein « einstimmig Gnt^chlteßwnfl £ gunkenstation errichtet . Die Station

wie möglich anzunehmen .
Hotelbrand in Joachimsthal . Donnerstag

nachts sind der Dachstuhl und die Mansarden -
zimmcr des , ^ burh au »" - Hotels einem Brande

zum Opfer gefallen . Das Feuer , das einen Mil - 1

lionenschadc » anrichtete , dauerte die ganze Nacht

Kleine Chronik .

Der Blick .
Von Alfons Petzow .

lionenschade » anrichtete , oaucric oie ganze oraryi ^ cr araugelbe Qualm sechs übelriechender ,
und konnte nur mit Muhe von der OrtSfcucr . z ^ R. csenkerzen durchdüstert das kleine
wehr , welcher die Karlsbader Wehr zu Hilfe geeilt «

1

»oat , an der Wciterverbreitung gehindert werde » . ^
I »' grünspanbelegten Kandelabern flackernd .

Das . „Kurhaus " , das hv. er^nach langen Verhand -
^ stchen sie gleich Wachposten die ausgebohrte

lungcn mit der früheren Besitzerin , einer cngli - Lcicke des Kameraden
scheu Gesellschaft , in Staatsbesitz übergegangen ^ic Ausdünstung' der wohlfeilen Kranzbku -
ist , sollte Anfang Ä>ll , " öffnet i^rden. Dic

^ Kerzcnschwalch macht das Atmen zur
Ursachen der Brandes sind noch nicht ermittelt , | ^

° ' '

doch wird Kurzschluß beim Aufzuge angenommen
Eine neue Artilleriegeschoßsabrit . Es kön-

neu bei uns immer noch nicht genug Mordwerk -

zeuge fabriziert werden , deshalb mußte sich die

Böhmische . Kommerzialbank und die Bank der

tschcchosi. Legionen entschließen , eine neue Aktien

gescllschast zur Erzeugung von Artilleriegeschoßcn

Qual .
Ter Priester , ein junger , feister Kooperator

ist soeben gekommen und beginnt mit der Ein

seguungszeremonie .
Tote , kalte Worte rollen aus seinem Mund
Seine milchglasstarrcn Augen sind nicht bei

dieser ernsten , heiligen Sache .
Sie wandern durch irgend eine ferne , frohe
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Die Flcischprclse in der tschechoslowakischen

Republik . Nach den Angaben des statistischen
Staatöamtcs stellten sich die Preise für Rindfleisch
im Jänner 1922 für ein Kilogramm ungefähr wie

»Igt : Prag 15 . 35 , Pardubitz 16 . —, Rcichenberg
16 . 50 , Gaolonz 22 . —, Warnsdorf 16 . —, Eger
18 . —, Brüx 18 —, Teplitz 18 —, Aussig 14 —,
Karlsbad 15 —, Fallenau 16 —, Böhmerwold
15 . 61 , Pilsen 16 —, BudweiS 13 —, Brünn 14 —,
Olmütz 12 —, Troppau 14 —, Ostrau 12 —, Preß -
bürg 14 , Kaschau 8. 50 , Karpathorußland 7. 48 ,
Die Preise für daS Schweinefleisch betrugen in der -
clben Zeit in Prag 19 . 95 , Pardubitz 24 . —, Rci¬

chenberg 24 . 75 , Gablonz . Warnsdorf , Egcr , Brüx ,
Aussig 24 . —, Teplitz 22 . —, Karlsbad und Fin¬
kenau 26 . —, Böhmerwold 22 . 20 , Pilsen 18 —,
BudweiS 21 . —, Brünn 19 . —, Olmütz 20 . —,
Troppau und Ostrau 22 . — , Prcßburg 24 . —,

Kaschau 18 —, Karpathorußland 11 . 84 . Danach
ist also das Fleisch am teucrstc n im
d e u t sch - b ö b m i s ch c n u n d d e n t s ch - m ä h-
r i s ch e n I n o u st r > c g e b i e t. Dann folgt das

tschechische agrarische Gebiet einschließlich der

Hauptstadt Prag und am billigsten ist es in der

Qstslowakci und in Karpathorußland .

Statistik der Acnossenschastsbcwcgnny . Die
oeben erschienene Nummer 26 der „ Aiitteilungcn

des Statistischen Staatsamtcs " bringt Taten über
die Entwicklung der Genossenschaften mit Aus -

nähme der Kreditgenossenschaften in den Jahren
1915 bis 1920 in Böhmen , Mähren und Schlesien
und über deren Stand zu Ende eines jeden dieser
Jahre . Am 31 . 12 . 1914 gab es in den genannten
Ländern 3059 Erwerbs - und Wirtschaftsgenosscii -
chasten mit Ausnahme der Kreditgenossenschaften

und zwar 2028 tschechische und 1031 deutsche ; nach
dem Stande zu Ende des Jahres 1920 gab es im
ganzen 5997 Gnossenschastcn ( mit Ausnahme der
Kreditgenossenschaften ) und zwar 4597 tschechische
und 1400 deutsche . Der Ausstieg der tschechischen
vom Jahre 1914 bis 1920 in Tätigkeit stehenden
Gcnosjenschastcn mit Ausnahme der Krcditgc -
gcnosscnschaftcn betrug 127 Proz . , bei den deutschen
36 Proz . Das größte Pcrzcnt des Aufstieges weisen
die tschechischen Genossenschaften der gewerblichen
Produzenten ( 241 Proz . ) , da » » die Bangenossen -
' chasten ( 237 Proz ) , die tschechischen Konsnmgenos «
cnschaftcn ( 216 Proz . ) , serner die deutschen Gcnos -
enschastcn der gewerblichen Produzenten ( 81
flroz . ) und die tschechischen Genossenschaften der

landwirtschaftlichen Produzenten ( 59 Proz . ) auf .
Tie Gesamtanzah ! der Genossenschaften verdovvelt
ich beinahe vom Jahre 1914 bis 1920 ( nahm

um 96 Proz . zu) ; menn wir die einzelnen Länder
berücksichtigen , so nimmt Böhmen den größten
Anteil on diesem Ausstieg ( um 118 Proz. ) , dann
Mähren ( Ausstieg um 65 Proz . ) und Schlesien
um 59 Proz . ) . Während im Jahre 1914 eine
Genossenschaf! ans 3292 Einwohner entfiel , ent¬
fällt im Jahre 1920 eine Genossenschaft bloß aus
1667 Personen . — Zn dieser amtlichen Statistik
ei hinzugefügt , daß infolge der Bereinigung zahl «
eichcr kleinerer deutscher Konsumvereine zu gro -
sen leistungsfähigen Genossenschaften die Zahl der
8ercinc , die dem Verbände deutscher Wirtschaft -

genosscnschaftcn angehören , von 1919 auf 1920
bloß um 16 gestiegen , dagegen stieg die Mitglieder -
zahl von 225 . 713 auf 264 . 368 also in einem
Jahre um 14 Proz . Daß die amtliche Statistik nur
die Zahl der Mitglieder berücksichtigt , ist ein Man -
gel , dessen Behebung wir dem statistischen Staats -
cunt anempfehlen .

Der Zentralverband der deutschen landwirt -
schastlichen Genossenschaften Böhmens hält /einen
diesjährigen ordentlichen Berbandstag am SamS -
tag , den 3. Juli 1922 in Prag ab .

Der Index der KleinhandclSpress « für 1921
und 1922 . Das statistische Staatsamt gibt soeben
eine Uebcrsicht der Grnvpcnindexziffer » der Klein «
hondelspresse der wichtigsten LebcnSbedarsSartikel
nach Artikeln . Städten und Ländern gesondert für
das Jahr 1921 sowie den Jänner und Fcber

nach den Patenten der Firma . Leopold Stein in Stunde
Oed ( 9t . Ocst . ) " ins Leben zu rufen . Ein geeig - Der engbrüstige Ministrant schwenkt mit
»etes Objekt mit Anschlußgleis wurde zn diesem keinem rechten matten Spinnenarm daS Weiße
Zwecke bei Rotitzan bereits angekauft . Für un - klebrigen Rauch ausspeiende Weihrauchfaß ,
produktive Erzeugungen , insbesondere zn Zwecken £ t hüstelt fortwährend in die vor den Mund
des Militarismus , ist Geld hierzulande immer gehaltene Handmnschel .
im Uebcrsluß vorhanden . Dagegen ist es für DaS hohle Hüstelt , klingt , als käme eS von
die dringenden Wohnhausbauten nicht zu haben . h cm Toten .

Eine Manifestation der im Großgrundbesitz Tie weiße , schmierige Weihrauchwolke um
Beschäftigten aus dem Znaimer Kreise fand am hüllt schon alles und greift mit unsichtbaren
Sonntag in Znaim statt . Redner aller Parteien , Fingern den Trauergästen in die Augen , daß sie
tvelchc mit der bisherigen Art der Durchführung brennen und stechen.
der Bodenreform nicht einverstanden sind , spra- ! Das monotone Murmeln einiger Beter
chen zu den Versammelten , welche am Schlüsse mischt sich mit dem Wortgerölle deS Priesters ,
eine Resolution annahmen , worin eine Boden - Aus dem Nebel leuchten die roten Schleifen
rcsorm gefordert wird , die den Interessen des eines Kranzes .
ganzen Staates dient . In dieser Refonn muß Der Kooperator macht eine eingelernt «, gc
die Existenz der im Großgrundbesitz Beschäftigten dankenlose Handbeivegnng über den Sarg ,
gesetzlich gesichert werden , eS muß der nötige Kre- 1 Da reißt ein wildes , herzerschütterndes
dit besorgt werden , damit auch die sozial schwa
chen an der Bodenreform Anteil haben können .

Die HuSfeier in Prag . Der gestrige Gedenktag
Johann Hiis wurde in Prag allgemein festlich be-
gangen . Sämtliche Geschäfte und Läden hielten an
diesem Tage gesperrt . Auf den verschiedenen Plätzen

Schluchzen , das sich neben ihm einer gequälten
Brust entringt , seinen Arm vorzeitig herab .

Ein etwa zehnjähriges Mädchen drängt sich
zwischen Sarg und Priester :

„ Vaterl , mei ' Baterl ! steh wieder aus ! "
Des Koopcvators starre Augen sind ans der

in der iimeretiSladt und in den Vororten wurden fernen , fröhlichen Stunde in die traurige Gegenam frühen Vorniittag öffentliche Bersamnilungen ab - wart zurückgekehrt .
gehalten , die in den meiste » Fällen mit einem Got - Ein strenger , zurechtweisender Blick trifft tote
tcSdienst der Ischcchoflowakischen Kirche verbunden ein Peitfchenschlag das weinende Mädchen , das ,waren . Die Teilnehmer an diesen Versammlungen Trost suchend , in das unwirsche Gesicht des
zogen dann aus beu Altstadt « Ring , wo vorn , Denk - Priesters blickte ,
mal Hus um zehn Uhr eine große Man « ,Kation « . Verschüchtert schweigt daS Kind
Kundgebung staltfand , in der von Tribünen aus Re - Es weicht zurück mit der ersten » „ rrfü in .de « gehauen wurden . Um 12 Uhr wurde die Ber - . Herzen vot dieST iÄetttl ? iSLten Lte»
lammiung mit dem Absingen der Nationalhymnen | Fristentum .

'
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. 922 heraus . Der Gesamtübersicht entnehmen wir :

Für das Gcsamigcbiet der Republik betrug der

Index in der Gruppe I ( Lebensmittel ) am 1. Jän¬
ner 1921 1820 , den niedrigsten Stand weist der

Juli auf mit 1465 , bis zum Dezember tritt dann

wieder eine Steigerung auf 1556 ans . Für den

1 Jänner berechnet oas Amt den Index ans
1444 , im Feber auf 1461 . Die Berglcichsbasis
sind die Preise von Juli 1914 , die mit 100 ange -

*. Jänner 1922 2878 , niedrigster
1865 , Dezember 2200 . —, 1. Jänner 1922 2053 ,
1. Fcber 1922 1960 , für die folgenden Monate

fehlen vorläufig noch die Angaben .
Eine interessante vlcldopcration fand in Elric -

chenland statt Am 7. April dieses Jahres wurde
dort eine Zwangeanleihe durchgeführt , welche , wie
die „Frankfurter Zeitung " berichtet , die sofortige
Entwertung der einen Hälfte des sämtlichen in ,

Umlauf befindlichen Papiergeldes anordnete . Je -
der mußte , das in seinem Besitz befindliche Pa -
piergcld in der Mitte zerschneiden . Tic linke

Hm,i « mit dein Bildnis des ersten Direktors der
Griechischen Nationalbank , Georgios Stavros , be¬

hielt ihren Wert , d. h. den halben ^ . ert des che-
malS ganzen Geldscheines , während die rechte
Hallte mit der Königskrone ans dein Zahlnngs -
Verkehr als wertlos ausgeschaltet wurde . Gegen
Abgabe dieser rechte » Hülsten der ehemaligen gan¬
ze » Banknoten werden nun von der Griechischen
Nationalbank mit 6' / , Prozent verzinsliche Obli¬

gationen ausgegeben , die aber heute freilich weit
unter pari stehen .

Index der Kleinhandelspreis « in den ein -
zelnen Gebiete » der tschechoslowakischen Rcpn -
blik . Die durchschnittliche Preislage in den ein -

zelnen Gebieten der tschechoslowakischen Rcpn -
blik stellt sich nach amtlichen Berechnungen fol -
gendcrmaßen : ( Ed handelt sich hier nur um Le -
vcnSmittel und nicht um Gebrauchsartikel ) Prag
1430 , Gablonz 1537 , Warnsdorf 1654 , Aich 1489 ,
Tcplitz - Schönau 1593 , Aussig 1433 , Karlsbad
1295 , ( ? ) Fallenau 1545 , Pilsen 1329 , BudweiS
1432 , Troppau 1484 , Ostrau 1378 . Preßbnrg
1821 , Kaschau 1- 1-17, Karpathorußland 1433 . Bei
weitem höh « stellen sich die Indexziffern für Ge -
brauchSartikcl . Allein in Prag schon , in einer rela -
tiv billigen Stadt , übersteigen sie 2052 , das heißt
in Prag sind alle Gebrauchsartikel zivaiizigmak
so teuer wie vor dem Kriege . Im dentschböhmi -
scheu Jiidnstricgebict betragen die Ziffer » 2100
bis 2500 . in den agrarischen Gebieten der Repu »
blik halten sie sich ungefähr auf der Prager Höbe .

Kurse der Balnt - n .
Prager Kurse . CS losten : IM hall . Gulden

1083 , 100 Mark 12. 025 , 100 schwciz . Franke » 067 ,
100 Lire 220 , 100 franz . Franken 403, 1 Pfund Sie »
ling 221 , I Dollar 48. 55, 100 belg . Franken 881 , 100
Peseta » 776. 5, 100 Dinar 62. 25, 100 äste «. Kronen
0. 27' / , ,100 poln . Mark 1. 10, 100 ung . Kronen 4. 575,

Züricher Kurse . Berlin 1. 20, Wien 0. 02»/ «,
Prag 10. 30, Holland 203 . 10 , New - Yort fi . 425, Lonvon
23. 30, Paris 4265 , Mailand 23. 55, Budapest 0. 45,
Agram 1. 025, Warschau 0. 11. '

Kunst « Nd Wiste «.
Neues Thealer . Heute , den 7. : Gastspiel Mono -

warda „Siegsried " : SamStag , den 8. : „ Werwoif " :
Sonntag , den 0. : nachmittag „Pottasth und Perl¬
mutter " . abend „ Der Bettelst,ident " .

Kleine Bühne . Heute , den 7. : „ Nur rasch eine
Frau " , „Beethovcnsonate " . „ Mittwoch " : Samstag ,
den 8. d. : „ Candida " : Sonntag , den 0. : „ Die sava -
nische Puppe " .
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